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Die Salzburger Studienbibliothek verwahrt eiwa e1N Dutzend Missale-
Handschriftiften AUS der Ze1it Beg1inn des 13 DIis ZiUERELI Ende des Janr-
hunderts Mehrere davon sSind soliort durch den alender Aln Anfang des
Buches qls Salzburger eßnbücher erkennen, wobel auch die DIGOzese
Seckau alzburg rechnen ist. Sind auch nıcht Sah2z außerordent-
10 und bısher Ganz unbekannte Dinge, die sich iın diesen Handschrilten
ıunden, biıeten S1e OCNHN manches Interessante, Was IUr die römische
ıturgıie iın Suddeutschland überhaupt und jene 1m Salzburgischen ım
besonderen charakteristisch ist

Der äalteste 'Teıl der Handschritten ı1st in einem Sammelband mit späteren
Stücken zusammengebunden nd wächst mıt diıesem eınem Missale
N, In dem aber dıe einzelnen ruppen: Gesänge, Gebete, Lesungen,

einander S1Nd. DIie ersten 81 Blätter SINd, W1e inan eute
/ürde, ein vollständiges Taduale mit schöner Neumenschriftt ın St Galler
Art Voraus geht das Kalendarıum mit en Salzburger Heiligen. Am AA März
lst, W1e ın den Salzburger kKalendern gewöhnlich eingetiragen: Resurrectio
Domuinı. Ruberti pPiscopi eT Coniessoris. Dıie Schreibar „KRubert1i“ kommt
ın der Handschriftt auch SonNns VOT, ist a ISO N1C. als Schreibiehler be-
werit{en, sondern mit Absıcht gewählt Meiıistens schreıiben die Handschriiten
KRudberti, seltener udperti1, ohl nıe Ruperti Der A März wurde im
Mittelalter als AufTerstehungs-Datum NTIıSUL betrachtet un! er 1n den
Kalendern eingetragen, ohne daß an diesem Tage das Osteroizium gehalten
worden wäare Der 2 März galt als odestag Christi, weıl er qls Voll-
kommener 1Ur Vo Jahre ohne Zutat oder STT1C. VoLl agen enEL mußte. Daher mußte das Datum der Menschwerdung nd des Todes aut den
2 März zusammentreffien, und Al drıtten Tage, Z Tolgte dıe Auf-
erstehung. Dementsprechend ist A Maı dıe Himmeliahr Christi e1IN-
9 an Lage nach dem DA MÄTZ, ebenfalls ohne daß eın Ofizium
VO  > Christi Himmelfahrt Al diesem Tage gefeiert worden wäare Andere
Feste SINd: V alentin Jänner, Severin Jänner, Augustin Februar,
Scholastika 12 Februar, Eustasıa und Eulalı 1 Februar, Walpurgı1s
95 Februar Für 15 Februar ist aleniın Von späterer and eingefügt.
Agapit DE Ambros PTAL, KEufemia 13 April, Christoforus, Vitalıs
28 Drl Florıan Maıi, Marıa den Martyrern, Gangolf Maıl,
Petronella 31 Maıl, Erasmus Juni, Bonifaz Juni, Alban 21.Junu, 1NuUus
mıiıt dem späteren achtrag: Achatius un Gefifährten DD Juni, T1INAdTUdIS
23 Juni (1) Am Juli ist später eingetragen MarTıjä Heimsuchung, TAaNnS-
latıo Thomae Juli, Ulrich Juli, Williıbald Juli, Kylıan 15 Juli,
Translatio Benediceti FE Juli, Margareta, kKrmachora, Fortunatus 2 Juli,

Apostelteilung 15 Juli, Pantaleon 28 Juli, Tertullinus 31 Juli, ()swald
August, Anton . September, kegına 7/.September, Marı ©  u Hadrıan,

Corbinian September, Lambert 17 eptember, Moritz B September,
RuaD eTrt September, enzel 28 eptember, Leodegar Oktober,
Maximilian A Oktober, Koloman Oktober, Gallus Oktober, Elf-
tausend Jungirauen Aa UOktober, Severus 22 Oktober, Severinus CQ  N Oktober,



Columban 4 (O)ktober Crispin und Crispinilan m]  i Oktober edastus und
Amandus 26 (O)ktober oligang Oktober Vıtalıs ovember 1:
TOT. Leonhard November BT1CC1US 13 November Othmar 16 November
Elıisabeth 19 November Columban (mit Nachtrag Katharına) ”5 Novembeı
Vırgil qls achtrag Dn November Longinus ezember Barbara

Dezember, L en Dezember Conceptio B M Dezember Eulalıa
Dezember alent.ı 16 Dezember Anastasıla 2() Dezember 1homas VI

Önig avı 20 ezember
Auft dem leeren zwıischen kKalender un TAduale 1st die Oration

”A unctlıs eingeiragen mML Einschaltuneg des eiligen I Auft der
Kückseıte Vo  S späaterer an die Kormeln Tur Wasser- und Weinweihe

In dem VOI fol bis 81 reichenden Graduale 111 Neumenschriftit s1ınd
be1 den OMnertorien ohl och die Texte der zugehörigen Verse verzeıchnet
aber ohne Neumen daß also das Sinvcen diıeser Verse TUr d1ıe Benützer
dieser Handschrı nıcht mehr möglıch Wr V ollständ1g neumıer IsST der
Gesang der drel Jünglinge 11 Feuerofen aln Quatembersamstag des Adv ENT
Der vierie Adventsonntag hnhat das Kınzugslied emento NOSTITA OMıNı ın

benenlacıto HODUL IN miı1t dem Vers Peccavimus CUM natrıdus NnOSTTIS
nıuste ECGUiMUS ınıQquULLALEM TECIMUS Zwischen die Messen VOINl Stephanus un
Johannes 1st die Vigılmesse VoT Apostelfesten Ego autem einveschaltet Dıe
Messe der Unschuldigen Kınder erseizt W1€e 1111 Mittelalter allgemein u  ıch
das eluja ALTO Laus 107 Christe mi1t dem ubilus ber Am A Februar
geht dem Prozessionslied Adorna Ihalamum SI0N die ntıphon VOTaUs
ÄAwve grabria nlena Dei gENÜTLL Die Messen der eiligen sınd den
Sonntagsmessen verteilt das Commune Sanctorum Ist noch NIC CISCHUS
zusammengestellt Mariıiä Verkündigung hat das kın  1ed Rorate COoOel
Die Vesper Antıphonen des Gründonnerstag Ssınd neumılert daß INall
schließen kann, daß damals die Vesper noch SCSUNGg wurde Der Gesang
der Communio E erst qauft dıe ntiphon ZU1 Magnificat

Am Karfreitag 1ST nach dem Irıshagıon das COO 1gnum OILTGIS qa ls
ntiphon notıLer und miıt dem Psalmvers Beatı ımmaculatı ( A0} verbunden,
worauf dıe beıden Antiphonen DumJabrıcator mundı und admirabile
pretiium ZUIY Hymnus TUÜUX fidelis-ange Iingua überleiten. Der (Ostermesse
gehen VOTaus die Antıphonen In die resurrectlionıs und (/um Rert
LOrLaE miıt dem kKesponsorium Angelus nd. sepulerum mıiıt 61 Versen.

Der VIig  2 VON T1S1I HımmelfTahrt geht die Kırchweihmesse VOTQaUS,
die Püingstoktav wIird miıt der Dreifaltigkeitsmesse aboveschlossen Nach
den vollständigen Messen SINd 30) eluja mM1 ihren Versen Z Te1il ohne
Neumen angegeben Kyrie mıt Gloria folgen deren el erstie Sta
GUONLAM schreiben GULA Eu solus SanNcCctus Für dıe Neumen ist ohl der
ALZ ausgespart, 1& wurden aber nıcht eingefiragen. Hinzugefügt ist Ee1INn
tropiertes Sanctus und 1ropen Tür die Weihnachismessen. Damıt schlıeßt
das Graduale

Der olgende später geschriebene Teıil AauUus der ersten Hälfte des
13 Jahrhunderts bringt ohne Neumierung die ıchen Sequenzen be-
innend mı17 der 111 deutschen Sprachgebiet allgemein verbreiteten kurzen
Sequenz der weıihnachtlichen Mitternachtsmesse Grates OMNES
reddamus Im JaNZeN sınd 41 Sequenzen aufgenommen be1i ZwW E1 1St dıe
erstie Strophe neumıer Der Ostersonntag hat dıie Sequenz Laudes Salvator7
VOCE modulemur SUPPLLCL; Viclimae naschalı laudes ist erst fTür später
notiert Auch der heilige alentiin hat eiNle CISENE Ddequenz



acn dem TC olg auft tol 492 bıs 05 e1ile sehr ange pologie, Ee1M

Vorbereitungsgebet des zelebrierenden Priıesters mı1t etonung OIHGTF (3505
würdigkeıt beginnend Summe Sacerdos DETE npontıfex IDıe Lolgenden
Prätfationen sind zuerst 1Er der Art der neute wıeder auigenommenen
hochfestlichen W eısen neumılert

Der Tol 107 beginnende Kanon ist e1inNe Handschriit AUS dem Jahr-
aıunder er ETSIEe A bschnitt chloß ZueTST WO HUr durch Irrtum des
Schreıibers mıiıt antıstıte nNOSTTO und erst später ist Rand beigefügt:
el rEGeE NOSTITO el omNnN?Dus cultorıbus Das DTO qui0us 107 ol erımus 1IM

Viemento del ebenden 1sT auch erst späteı AIn an beigefügt we1l erst
später diese betonung des priesterlichen Opfers gegenüber em Onpfer der
Gläubigen 111 Auinahme am Amen innerhal des Kanons kommt keines
VOT Kommunıiongebete un Placealt S1ind eTrst VOIL späteren and be1i-
gefügt, EbenftTalls dem Jahrhundert gehö dıe Handschritt der mıt
Tol 1192 beginnenden (O)rationen an. Kol 120° un 121 sS1ind solche TÜr Apollonia
und Scholastıka beigefügt. Kol 132° lst der Kommunilon-Rıtus Tüur Grün-
donnerstag beschrıeben, der auch 11 den anderen Handschrifiten wieder
vorkommt Die )bhlata werden gebrochen, E1n ungebrochenes Trot Tür Kar-
ireitag aufibewahrt Priester. Dıakon und alle übrigen empfangen den Leıb
des Herrn Unterdessen steht der Kaelch mıt dem eılıgen Blut quf der
Iiınken Sseıte des Altars Nachdem alle die eilıgen Hostien mpfangen
1aben ergreıit de1r Dıakon den Kelch nd SL1LMM die ntıphon Valiıcem
salutarıs A d1 1l Neumen nolhıert iıst Während der NnuU.  — folgenden Vesper
wird das heilige u VOINl den Kommunıkanten Die Fußwaschung,
die qaut die Altarentblößung LOlgt, ist VOII en beıden Evangelien umrahmt:
nte dıiem Jestum nd Amen d1CO0 vODLS Non est SECTDUS NAr0r A0omMınNO SU.0

DIS 017 CJO
Am a d brennen s1eben Lampen oder e1 Kerzen,

candelae rTI1estier nd Bedienstung kommen nıcht bloßfüssig NnO  S NUd1LS
nedibus ZUMM ar Be1 der Stelle der Passıon, dıie VOIN Teılen der
Kleider Jesu spricht reißen 7 W 1 Akoluthen dıe beıden Tücher, die en
ar bedeckt hatten aquseinander und iragen S1Ee avon Unter dem Gesang
FPopule Ne wird das KTeuz AUS der Sakriste1 gebracht Dreıimal SINSCH dıe
Knaben das 104910 (geschrıeben yos eOS woraurt der Klerus nı
Sanctus antwortet ahren das Kruzifix VOT dem ar enthühlt wird
SINSCNHN dıe SsSänger CcE lgnum S mıt em Psalmvers Deus mMmIıSETCALUr
nositrı Während der Begrüßung des Kreuzes Urc Klerus nd
salutante wird Deus /abricator mundı nıt dem Hymnus TUT
fidelis. Zwel Priester miıt Z W ©1 ubdiıakonen holen un das Allerheiligste.
ıne Hostie wırd 1U den mit Weın gefüllten Kelch gegeben, entweder
ohne begleıtende Worte oder ach elil1eben Priıesters miıt leise TESPTO-
chenen (Gebeten DIie en meisten mittelalterlichen Handschriften qauf-
gezeichnete Rubrık sich auch 1ı1er E sanctıfıcatur DUANUM nON SC-

eratum DET DANECNTL sancltifcalum Wer 1141 annn STL CUNM sılent20
kommuniızleren. Die Vesper wWwITrd prıval gebetet

Am K 1881 ” 8} kommen Uhr diıe Priester nıt Assıstenz
testlıchen (jewändern ZU  a Feuerweıhe. Die s1eben Bußpsalmen hetend
ge‘ S16 VOI dıe Kırche, wohin die Mansionarıi das anı Gründonnerstag

Kılıesel oder T1ISTAa eschlagene Feuer gebrac hnhaben Nach W e1

langen Weihegebeten ber das Lıcht räg der Priıester auf dem onr
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dıe brennende Kerze untier dem Gesang der Verse des Prudentius Inventor
rautalı Von dieser Kerze Aaus werden 1881 der Kırche dıe s1eben Ampeln
gezündet G1e Osterkerze selbsi WwIird V
aufigestellt Klerus und Volk tehen herum Der Archidiakon macht
ber s1e das Zeichen de Kreuzes und entzündet s1e mı1t em NEUECMN Feuer
Demütltig hıttet zuerst HN109€ für ihn beten dann vollendet
comPtietur ! die eıhe durch den Gesang de XSuUlle das Gahz NEU-
imıert ist Nach dem Exsultet werden auft den Leuchtern ‚.WCI mannshohe
Kerzen angezündet Staturam homınis AaDENTtES Das Volk Nnımm avon
da euUue Keuer und Lräagt 1112 sCeiIiNe Häuser denen es alte Feuer CI -
loschen ist Am aviag VOLL Ostern wırd die (Osterkerze nach der Messe
nd Kkommunion die Gläubigen verteılt DTO GUACUNG ÜE NECESSILATE
verwendet Ff werden

Nach den Prophetien zıiehen alle mML 1üuni- oder s1iebenfacher Lıtanel
Tautibrunnen Die Kückkehr erfolgt M1 dreıtacher Liıtanel iIie A

rulungen werden a1s0 dreli- Tüunf- oder s1iehbenmal wıederhalt Nach der
Rückkehr ar rult der Dıakon excelsa Accendite Zündet an
u  Y  L  1d die Sänger beginnen das Kvrie Die Neumen darüber OCl da ]
das auch heute noch ıche Usterkyrie War Die Kerzen der Neugetauften
werden angezündet Da diese aucn dıe kleinen Kınder 1LUN sofort die ETSTE
heilige Kommunion empfangen bestimmi dıe QAubrik s1Ee SO. ichts

un n den Müttern nıcht stiullt werden ahren der ganzenN
Osterwoche kommen dıie Neugetauften Z eılıgen Messe Kuür die kleınen
Kınder opfern und kommunizieren die Eltern Zum kKarsamstag-(1:loria
erklingen die Glocken Nach Kmpfang der eıligen Hostien Oranel der
Diakon den elilc und tiımmt die ntıphon eluja A, die mıiıt dem Psalm
Laudate verbunden ist Nach dem Magnificat wird Messe und Vesper 111

C19gCNS Detontem Gegensatz römischen Brauch nıcht mıt Ite MAısSsSa est
sondern M17 Benedicamus Domino vyeschlossen

Für das Hest des eıligen Sixtus 1sST Cd1ie ITraubenseonune qangeceben
Es folgen mehrere spaiter hinzugefügte und CIN19C Votivmessen Marıa
Heimsuchung, Dreimfaltigkeit eiıshel HI (Ge1ist nge (Caritas KTEeUZ.,
Marıa Die nfänge der Gesangsstiücke siınd nNe1st neumiert on den FO1l=
genden Orationen ıst „Eeclesiae‘‘ überschrieben miı1t COonltra iNLQUOS judices
und „ 0Stium nOostrorum mi1t CONLTEr (1 Yrannos.

Mit fol 206 beginnen die Lesungen; 11 den drel Weihnachtsmessen geh
gewöhnlich der Lesung AaUs dem Apostel Isa1las Taus Dıie

Lesungen Iür das Fest des heiligen Rudbert (nun geschrıeben) auf Tol
319 sSind ECce SACET OS MAGNUÜUS und das Kvangelium Homo WAÄAM obilis
Fol 3834° 1st die Fronlieichnamsmesse mıt der Sequenz au SIion nach-
eiragen. Fol 336 Sequenz VOINT hl Heılinrich. ac den ZLWAaT hnıerten,
aber leer gebliebenen Blättern 336 biıs 330° begınnt mi1t tol 340 das Sequen-
tlar unter anderen mi1t Sdequenzen VON ira Koloman, Elftausen Jung-
Irauen, 11 GSaNZeEN 2 Die VON tol 345 nachgetragenen Orationen sınd
VOTIl Chunigund, Gertrud, Ylorıan, Krasmus., an, Genesius, Achatius,
Olrıch: Heinrich, Oswald. Ailra, Corbinian, Koloman, Ursula, Wolfgang.

Beschlossen wird die Handschrift durch das KRequiem Tol 35  € arl.
Der Tractus ist W1e gewöhnlich De profundis, das Otffertorium hat Ee1iAHSR
zweıten Vers: Eedemmntor AMEMN die Communio Absolve Domine hat
auch mehrere Verse

Erhard Drinkwelder,


